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Ölten, 21. Februar 1929 Nr. 8 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt See katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schrtstleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14, Telephon 21.LS

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Iahrespreis Fr. 10.—, bei der Vost bestellt Fr. 10.20
(Check Viz 92) Ausland Portozuschlag

Insertionspreis Nach Spezialtarif
Inhalt: Erziehung zur ttcberuatur — Totentascl — „Der Lehrer als Psychoanalytiker" — 25 Jahre Jugendbund —

Schulnachrichteu - Zeitschriftcurundschau Beilage: Volksschule Nr. 4.

Erziehung zur Uebernatur
1. Die erschreckende Verworrenheit in der Ziel-

setzung der heutigen Pädagogik, 9 die selber wie-
der nur eine unausbleibliche Folge der Verwor-
renheit auf philosophischem Gebiete ist, trägt die
Schuld, dah in der modernen Crziehungslehre
höchst selten von einer Erziehung zur Uebernatur
die Rede ist. Wohl spricht man von religiöser Er-
Ziehung; aber auch unter „religiös" versteht jeder,
«as er will. Und da es jetzt gerade Mode ist, „re-
ligiöse Erlebnisse" zu haben auf Grund okkulter,
spiritistischer oder anthroposophischer Geheimkulte,
mutzte notgedrungen eine religiöse Erziehung ge-
Ichaffen werden. 2) Eine übernatürliche Erziehung
wird aber immer noch cbgelehnt, weil die Mode-
religionen nichts von Uebernatur wissen wollen. Es
ist auch nicht anders möglich, denn wer nicht an
einen persönlichen, autzerweltlichen Gott glaubt,
mutz alles Uebernatürliche ablehnen.

Die katholische Pädagogik aber glaubt an eine

') Man vergleiche dazu: Grunwald, Die Pädagogik
des 2g. Jahrhunderts, Herder 1927.

°) Z. B. anthroposophische Steinerschule in Basel.

Uebernatur: an eine Welt übermenschlicher Wahr-
heiten und Geheimnisse, an eine Welt der Gnade
und des göttlichen Lebens, kurz: sie glaubt an Gott
und göttliche Dinge.

2. Es ist nun das grotze Verdienst Bernbergs, 9
wieder einmal auf die Erziehung zur Uebernatur
hingewiesen zu haben. Die Notwendigkeit derselben
ist in die Rügen springend.

Das Ziel unseres ganzen Lebens ist gemätz der
Offenbarung und der Vernunft Gottes Ehre und
unser ewiges Glück. Christi Worte lehren uns das
deutlich: Vater unser geheiligt werde dein
Name, 9 und: Wcs nützt es dem Menschen, wenn
er die ganze Welt gewinnt, aber an seiner Seele
Schaden leidet? 9 Beide Dinge, Gottes Ehre
und unser Glück aber sind so eng in einander ver-

9 Siehe: I. Bernberg, llmritz der kath. Päda-
gogiN, Manz, Regensburg 1923. — Man mutz das

Buch sehr anerkennen, ohne aber restlos alle seine Mei-
nungen zu teilen.

«) Mt. 6. 9.

°) Mt. 16, 26.

(d

cv

Unzelfall 20.000 Zr.
00.000 Zr.

«aterialschaden 4.000 Zr.Were Haftpflichtversicherung
tritt bei Einzahlung von Ar. 2.— sofort in Kraft.

Hilfskasse des K. L. V. S. Postchecktonto Luzern V» 2443.


	...

